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^« 243. Dinstag den 22. Kktober » 8 « ,
3. 283. n

Aussch l ießende P r i v i l e f t i e n
DaS Mmi i i t r inm für Handel, und Vol lswirth.

ichaft hat nüchstsh,l»de Psivilegien ertheilt:
Am l l . Ju l i I 8 6 l .

l- Dem Michael Delprimo zu Vefime in P i t '
'"ont, l,d,s Ei»schr,iten seines bevollmächtigten. Ed.
" P^N^ i>, Wie», E>tadt N r . <1«7, auf die Elsii,.
du»g ei„,z Apl'ai-al,s zur bessern Gewinnung ron ^ e i -
deuraupen. Eiern, für die Dauer ron fünf I ah , , , , ,

2. Dem S . Neider und H. Breiter, Led-rivare,,,
fablikanten in N ie , , , Matiahil f l 2 l , auf , i n , Ver
besstnmg d,r Ph°,ogiaphien » Albums. fnr die D<nl,l
"nes Jahres.

3 D,n , F Wilh, lm llngelt,,-, Öhlslif,ne,zeug,s
" ^ ' l ' i n i , , auf di, Verbesserung der Darstellung der
Waltseife fü> Tuchfabrikalion, für die Daner eines
Jahres

4. Dem Johann Goov. Fobiitanten in Wien,
^umpendorf N r ^58, und Andreas Matyasoysty, ,b,n
^as<Il>ft Nr . 44», auf d,e Erfindung: B,iyfarb,n zl>
" ^ » ^ e » , lliittelst welchen man alle damil bessrichenen
^egtNl^ällde ledersltig und waschbar «lachen könne und
b'/se g,b,ihten Fläche» so °nsjl>a,b,ite„, das, sie g»,
garbles und gefärbtes Leder vorstellen, für die Dauer
" " i s Jahres.

5 Dem Heinrich Daniel Hchmid, k. k. landes»
b'f»gten Maschinen ' Fabiikantenl in Simmei ing, auf
"N» Veibesser^ng der großen B l ü t e n . Wage zum At"
w»ig<« beladener Lalliväge», »vornach dieselbe du>ch eine
""wohnlich, einfache Hebilvorrichtuüg ausier Thätigt,,«
Olseyt w,rden tonne, s>'>> die Daxer von bre, Iahien

6. 3),>„ Noberl Theurer k Sohn , k. t pr. («,os,
vandltln in W i»n , Stadt Nr . 616 , auf die Elfin
5""st. »iner an Uhren anzub,lnq,nde»» Äorrichlung,
"Chl'onastal" genannt, wodurch da5 2)iff,sisei, de,
^h ' tn unter oeischi,denen Meridian,» rermied,,, lind

't l lh, „ach dem j.'desmaligen Stande d<r Zeit «in»s
^Nes g,regelt werden lönnc, ohn, die Zeiger zu v,r.
l"ckl". f,',s die D.iucr eines Iahies

. >̂ Dem ?l>b<rl Fianfois Romain Delannry, I „ .
^„"'lln ,'n Par i s , Über Eiüschieite» seines ^ . r s l l .
' " ^ t i g t , , , Flicdlich Rödiger in Wien, Wiedcn Nr .
! , " , auf eie Lifindnng einee Schiniei bnchse zu», Ein»
^>> der Wellenjapfen und Rädelachs.», für die Daue,
" N " I .hres.

8. Dem August Donat , Metallwarenfabrisanlen
'N Karolinenthal bei P r a g , auf die Eifinbung eiues
"klfahs,l,z zur Wiederbelebung des bereits gebrauch»
^n Spodiums bei d,l Zucke»fabrikalion , für d i , D^uer
" ° " jwei Jahren.

9. Dem Dioni« Marassich, Zivil . Ingeniel,,-, und
Juli«« S'derides, Kaufmaon <„ Wie» , Stadt Nr,
°2< , aus dle Erfindung eilier doppelt lvirlendsn hy.
^op»,»malischen Saug > und Drnckpu'lipe zur H,bung
von Flüssigkeit.n, für die Dauer eines Jahres.

10. Dem Emil Fleischhauer. Ingenieur zu E "
^"ach, i,„ Grosihcije^thlül'e Sachse» Weima, , über
^'"schr,i,,„ ss,„,^ <!'eocll!,'ächl!gt,!, A. ?)?a>lin i«
" ^ ' " ' , Wieden Nr . 2 8 , anf di, ^ifindung eines 0>as<
"gulatois, fur die D^ l „ r eine« Iahies,

Diese E,si»dl,ng ist in Preuszen seil 10. Mär j
6" l auf fünf Jahre prir-ile^irl

Am lk . Ju l i l « 6 l .
11. D ,m k. t. M i l i t ä r . Aerar auf die vcn Ze>'

"""d Ällman,, , t. k. Hauptmann des Geniestades.
gemacht, Eifintung e.nes Kaf f .h .R?st . Apparats, für
^ Dauer vo» fü»f Iahlen

. Di» Piioilegiums ' Beschreibungen btfi"din sich
'" '̂ k, P l j y i i ^ i , ! , - Alchio, in Aufbewah'U.^g, mid
' " l ju N r . , , 2 , 5 , 6 und 7 , deren G<he'l"hal.
""s nicht nachgesucht wurde, könue» dort emg.sehen
Wttden.

. Das V?ini»1erinm fül Ha»d , I . «nd Äol tswi i lh ,
'Haft h2t nachstehend, Privilegien verlängert'.

Am >6. Ju l i >«6l.

. Das dem Fianz o»u ^aup ie , «ms die Llsindun^
' " " Hobelmaschine, unteim 2 l . I n m , 8 6 0 , e,theils

^ ' lchl i ts, , , ,^ ^ i .o i legi l lm, auf di, Dauer des zw, i .

>̂ Das dem Joachim und Hei mann Hallmann,
oll ^ ^"lb<cfu!>g eines Weichharzes. dessen Lösung,"
. ^ I"s<tlen vertilgen, unteim 27. Juni ,8^7 ,r
'"'!>le. s<i>s,,s z„ ^ ^ Alleineigenthuik ö»s Ioachly,
?"tn>an„ üb<rga>,ge»e an5schli,'s,,nt>e Prloileglum. auf

" "uer d,s fünften I ah l t s .
,,. , ^' Das dem Chain, Hirsch , aus di , Erfindung
, i ' ' " Klärung bes Sle.nöles oder d«r Maph'a zu
aü/s^. ^'4>l<!lssl. unte.m «. I " " ' ' " " " t b / " l '
I üh ^ " ' Psiollegium, auf die Da»,r t,s dr.tl,,,

4. Das ursprünglich dem Abraham Steer u»^
term 9. Ju l i , 8 5 l ertheilte, seither an die W'lwe
Mathilde s toer , nunmehr verh,dichte Verlolot l i , über-
tragene Privi leg,um, auf die ^rsindmlg »liieö R^t'
ten. und Mäuse. H)esl,lgungsmillels, auf di« Dauer
des eilsle» I a h i l s .

5 Da5 d,m Ignaz Fürst, auf dl , Erfindung e>.
„es Drabt^lgll'sches zur ^.rzeu^ung vo« feinen uud
fonste« D r ä y i ' ü , u»ler,l, H. Ju l i l»5« eilheM, a»,s<
!chl>ei'lc»de P: ioilegiun» , auf die Daul7 de> sechste,',
siebenten, achte», neuuleu uno zeholen Jahres, und

an, l8 . Ju l i , 8 6 ! .
ii . das dem ^/opold Melli»g<>r und Voi iz B,ück

in Pest, auf die Erfindung, Zündhölzchen mittelst ei-
ner eigenthümlichen Mafsa dauerhaft,r zu erzeugen,
llülerm N , Ju l i i860 „ l he i l l , <,usschli,s!»nd, P l io i
legium, anf d,ie Daus? d«s z,v,it,n Jahres.

Z. 3Ul. » (!) Nr. «U5N.
Kundmachung

betreffend die Auflassung drr Wt'gmauthfchrün.'
kin an der S t . Peters, und Klchchalel.Anie i»,

L a i b a ch
Die von Beiner k. k. apostolischen Majestät

mit allerhöchster Entschließung vom 3U. Mai
l. I . bewilligte Auflassung der Wegmauth-
schranken in der S t . Pctels' und Kul)chalet>
Linie in Laivach ist in Folge Mittheilung der
k, k. Finanz-Landes. Direktion in Graz vom
3U. v. M . , i j . l4U4«, mit l . Oktober lUUl
in Vollzug geseht worden.

Dieses wird zur allgemeinen Kenntniß mit
dem Beisätze gebracht, daß jede Abweichung
mauthpflichliger Fuhren von der zur äußern
Wu'ncrlinie führenden Kommerzial» Hauptstraße
zu dem Zwccke, um auf ocn vor dieser i!mie
von dcr gedachten W.ener Kommerzialstraße in
die Feldrr und über dieselben nach der Kuh-
thaler- und S t . Peterblinie führenden Feldwe-
gen maulhfrei m die Stadt zu gelangen, als
Mauthumfahrung straffällig mache.

Von der k t. Landesregierung für Krain.
^aibach am 5». Oktober l t t « l .

Z.^3«Ü. -l ^7) Nr. 7787.

Konkurs - Verlautbarung.
Zur Wiederbcsehung der im Iivilspitalc zu

.̂'aibach an der chirurgischen Abtheilung erledig-
ten Stelle des Sekundär, Wundarztes wird
hiemit ein Konkurs mit dem Beifügen ausge»
schrieben, daß die syjiemmaßig auf 2 Jahre
festgesetzte DienstcSzeil au5 rückslchtöwürdigcn
Gründen auf weitere 2 Jahre verlängert wer-
den könne.

Mi t diesem DienstcSposten ist eine Remu-
neration jahrlicher dreihundert fünfzehn Gul.-
den (3 l5 fl ) ö. W. und, ein Beitrag jähtll-
cher einhundert fünf Gulden (!!),', si.) ö. N .
al6 Wcchnungä-, BehcihungS-und BeleuchlungS-
Relutum verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle, welche le,
digen Standes sein sollen, haben ihre gehörig
dokumenlilten Gesuche, unter Nachweisung deS
an einer Hochschule des Haiserstaales erlang»
ten Doktorgrades der Wedizi» und Chirurgie,
d,s ?llterü, Standes uud der Religion, deö
tadellosen moralischen und politischen Betragens,
der Kenntniß der fl oder einer derselben
verwandten slavische''^un>, art und der all fällig
bereits geleisteten Dienste bei der k. k. Direk-
tion der Wohlthätigleils. Anstalten in Laibach,
längstens bis ,5 November d. I einzudringen.

Don der k. t. Landesregierung in Krain
Laibach am 5- Oktober l t t l l l .

O d i t t.
Von der k. k. Notarialbkammer für Kärn.

ten wird hiemit bekannt gemacht: . . .
E t kömmt die durch den 2od de« r. r.

Notars Dr. Johann Lußnigg erledigte Nota»
riatsstelle mit dem Amtssitze in Billach zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sie sich über
die im §. 7 der Not Ordg. vom 2 l . Mai
»155, 9lr. 94 R. G, B . , vorgeschriebenen
Eigenschaften und insbesondere über die Kennt-
niß der slovenischen Sprache auszuweisen ha-
ben, und zwar Beamte durch ihre AmtSuorsteher,
Notare und Notariats - Kandidaten au? anderen
Sprengeln durch die 'Ilotaliatstammer, welcher
sie unterstehen, Advokaten und Advokatnrs-
Kandidaten durch die vorgesetzte Advokaten»
kammer und den Gerichtshof 1. Instanz, in
deffen Sprengel sich dieselben befinden, binnen
^ Wochen, vom 2age der drillen Einschaltung
dieses Ediktes in diese Zeitung, bei dieser k. k.
Notariatßkammer zu überreichen, nnd in dem
Kompetcnzgesuche auch anzuführen, ob und in
welchem Grade der Bewerber mit irgend einem
Beamten des k. k. Bezirksamtes zu Villach
verwandt oder verschwägert sei.

Klagenfurt am 2ll. September 1861.

F. 3U7. » (3) Nr. »439.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzung der Tabakgroßtrafik zu-
gleich Slempelmarken.Kleinverschleißes in F e i -

strih bei D o r n e g g
Von der k k. Finanz-Landest Direktion in

Laibach wild bekannt gegeben, baß die t t.
Taoasgroßltafik, zugleich Slempclmalken» Klein-
verschleiß zu Feistrih bei Dornegg, ,m politi»
schen Bezirke gleichen Namens ln Krain, lm
Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-
reichung der schriftlichen Offerte dlmjknll,
eignet erkannten Bewerber verliehen ,
wird, welcher die geringste Verschleißprovislon
fordert, oder auf jede Provision ausdrücklich
Verzicht leist/t, oder aber ohne Anspruch auf
eine Provision diesen Großverschleißplatz gegß»
Bezahlung eines bestimmten jährl. Btt,ag«S an
das k. t. Tabakgefäll zu übernehmen sich
verpstichlet.

Diestr Verschlcißplatz hat seinen Material'
bedarf an Tabak bei dem 3 V , Meilen von
Fe,strih entfernten k k. Taoakdistriki6verl,ger
in Adelbberg und das Stempelmateriale für
den Kltinvcrschleiß bei dem k. k. Steueramte
in Feistrih abzufassen, und es sind demselben
24 2.abatkleinverschl,ißer (Trafikanten) zur Fas»
sung zugewiesen.

Nach dem Erträgnißauswelse, welcher sammt
den näheren Bedingungen in Betreff der Ueber«
nähme des Verschleißgeschäfles sowohl bel der
k. k. Finanz - Bezirks l Direktion in Laidach als
auch bei dem Steueramle in Feistrih bei Dor«
»egg, dann bei dem Finanzwach-Kommissatiate
in Adelöberg eingesehen werden kann, betrug
der Verkehr in d.r Iahresperlobe von» l . ?lu-
gust lv<iU bis Ende Jul i l t t t t l an Tabak
m, Gewichte von I!>3tt! Pfund, und i « Geld«
,3592 si. N» kr. öst. W.

Außer dem 2 ^ 6 Gutgewichte vom ordinär
geschnitt<nin Rauchtabak wird kein anderes
'" ^ ' -- 'standen. Die zu übernehmenden

ln dem 2>' Gutgewichte vom
ordinär geschnutcncn Rauchtabak an dlc Hra»
sitanten und an Fracht für den Bezug des
Maleriales, im beiläufigen Betrage von jähr-
lichen »44 fl. kr. öst. W.

Nur die Tabakverschlcißprovision hat P<"
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Grohverschleißplah N , fa»» der
Erstlher das Habakmaleriale nicht Zuq für Z»A
bar zu bezahlen sich verpflichtet, bezüglich d«4
Tabake» „ n stehender Kredlt bemessen, welche
durch » i« <m Bar,» oder mittelst öffentliche
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Kreditappicr, oder mittelst Hypothek zu lastende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen.

Gleich der Summe dieseS Kredits ist der un-
angreifbare Vor ra th , zu dessen Erhaltung der
Erstcher des Verschleißplaheä verpflichtet ist.

Die Fassungin an Slempelmarken sind nach.
Abzug der systemisirten l ^ M Provision für
sämmtliche Bor ten , ohne Unterschied der höhern
oder geringeren Gattung, sogleich bar zu be.-,
richtigen. — Diese Tabakgroßtrafik ist vom'
Erstcher am l . November I f t t t l zu uberneh»
men, und die Kaution für Tabak sammt Ge-
schirr im Betrage von <l3l) fl. öst. W. noch vor
Annahme dcs Kommissionsgeschäftes zu leisten,

Die,Bewerber um diesen Verschleisiplah haben
zehn Prozent der Kaution alö Vadium, im Betrage
von U3 fl. öst. W. vorlänfig entweder beim
Steueramtl ln Feistritz bei Dorncgg, oder bei
der k. k. Finanz-Bezirkskasse in Laioach zu
erlegen und die dießfallige Kassaquittung dem
gesiegelten, mit der Stempelmarke von 3<l
Neukreuzer und dem Zuschlagsstempel von tt kr.
öst. W. versehenen Offerte beizuschllcßen, wel-
chcs längstens bis zum 2tt. Oktober l k t t l
Mi t tags l 2 Uhr mit der Aufschrift: «Offert
für den 2abakgrofiverschleif; in Feistritz bcl
Dorncgg" , bei den» Vorstande der k. k. Finanz-
Bezirks-Direkt ion ui Laibach zu überreichen ist.

Das- Offert ist nach dcm am Schlüsse bei'
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirten Nachweisungen:

n) über das erlegte Vadium,
l)) über die erlangte Grosijährigkeit, und
o) über dle tadellose Sittlichkeit deö Vewer-
.. bers zu belegen.

' Auch muß' dasselbe die Verschleißperzente,
welche der Offercnt fiir den Tabakverschleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anboten fein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt, das Vadium des Erstehers aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution,
oder, falls er das Matrriale Zug für Zug
bar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen Ma -
terialbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mingeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget werden.

Be i gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, al^ eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt:
findet.

Wenn der Elsteher diesen Tabakgropver-
schleiß ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Bezahlung eines bestimmten jährlichen Betra-
ges (Gewinnrücklasses, Pachtschilling) an das
Gefalle übernimmt, so ist dieser Pachtschilling
in monatlichen Raten vorhinein zu entrichten,
mld es kann wegen eines, auch nur mit einer
Monatsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündigungstermines verfal l t , der Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der k. k, Finanz-
Bezirks «Direktion sogleich verhangt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurren; sind jene Parteien
ausgeschlossen, welche daS Geseh zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen ejneö Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge»
fä'Ns Übertretung gegen die Vorschriften über den
Verkehr mit Gegenständen der Ataatsmonovole,
dann wegen eines Vergehens oder einer Ueber«
treiung gegen di< öffentliche Sicherheit oder
Ruhe , oder gegen die Sicherheit deb Eigen,
thuwt schuldig erkannt, oder wegen Unzuläng.
Hchleit der Beweismittel von der Anklage loS,
fttft>li>chen wurden; fernerS Verschlcißer von
Monopolsgegenständen, dle vom Verschleißge-
schäfte bereits entsetzt w u r d e n , endlich solche

Pe.sonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthaltsort im Velschleisiorle nicl>i
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschaftes zur Kenntniß dcr
Bchörde, so kann das Vcrschleißbefligniß so-
Hl,ich abgenommen werden.

Nachtragliche oder mangelhafcc, oder dcu
Antrag eines Ruhegehaltes enthaltende Offerts
werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, d^n

Tabakgroßvelschleiß m Feistritz bei Dornegg
unter genauer Beobachtung der diesjfallü beste-
henden Vorschriften, und inöbesonoere in Be-
ziehung auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
Material-^agervorralhcs gegen eine Provision
von (in Buchstaben auszudrücken) Peizentcn der
Summe des Tabakverschleisics, oder mit Ver-
zichtleistung auf jede Provision, oder ohne An-
spruch auf eine Provision Hegen Zahlung eines
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu
drücken) an das Tabakgefäll in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz »Kundmachung vom
. . . . angeordneten Beilagen und Nachwei-

sungen sind hier angeschlossen.
3t. N. am
W »»4 (Eigenhändige Unterschrift,

M .<« »5 Wohnort, Charakter, (Stand).
" ^ ' V o n A u ß c n :

Offert zur Erlangung des HabakgroßuerschleisjeS
zugleich Htemvelmarken - Kleinverschleißes zu

Feistritz bei D o r n e g g in K r a i n .
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.

Laibach am l U . Oktober l ^ i l i .

Z. i tWS. ( ! ) Nt°. 2!»77 u. 2 9 7 ^
<5 d i k t

Das k. k. Landesgericht, zugleich Vergsenat,
hat dle crctutive Feilbietung der, dein Herrn
Franz Leopold Koß gehörigen, gerichtlich auf
U!4!>5 st, <i'<i kr. öst. W, bewerteten Heir-
schaft Weißenfels sammt An - und Zugehör,
und der im Bergbuche ^'nnw verschiedene Werk 6-
tomplexe vorkommenden beiden Hammerwerk,.'
l und i l , im erhobenen Schätzwert!)«» von
3^35i<j si. öst. W . sammt den gerichtlich auf
5»?,i47 fl. 4? " / , „< , kr. geschätzten Werkwaldun-
gen, zur Hereiubringung dcr dem Herrn Dr.
Alois Nuß aus den Urtheilen <!<!(,. 2l). Jun i
l«ü? , Z. ^<j^«, l!) Dezember 1»5>i, Z. l>^)ti,
und dem Vergleiche 6<jl,. 12. Dezember 1«5?,
Z. U i 2 i , schuldigen Kapitalsbetragc s<wunt
Zinsen und Hosten bewilliget und zur Vor-
nahme derselben im Sitze dieses k. k. Landes»
gcrichtes die Tagsahung auf den

25. November l, I ,
'^3. Dezember l. I , und
27. Jänner k. I ,

mit dem Anhange angeoldnet, dast obige Enti-
täten bei der dritten Fcilbiftungötaqsahung auch
unter dem Schähwerthe hintangegeben würden

Landtafel- u. Be.gblichsextrakt, Schähungs«
Protokolle und Fellbietungsbcdingniffe erliegen
zu Jedermanns Einsicht in der Registratur.

Das Vadium wurde bezüglich der land'
tästlichen Realitäten auf 2WU öst. W. , be-
züglich der Montan - Enlitaten auf KMM st
öst W. ftstgeseht und kann auch in österreichi-
schen Staatspapiersn oder Grundcntlastungs-
Obligationen nach dem Tageskurse, oder mit
kramlschcn und kärntnerischen Sparkassebücheln
erlegt werden» , ' ' '

Laibach am 12. Öktobel-'<8tt1.
Z . " 3 ö 4 . " " i . " " ( l )

der V e r t h e i l u n g der E l i s a b e t h F r e i i n
von Salvay'schen A r m e n s t i f t u n a ö - I n t e r
essen im B e t r a g e pr. tttttt ss. öst. 3V. f u r de n
zweiten S e m e s t e r deS S o l a r j a h r e S l 8<» l .

Vermöge Testamentes dcr Elisabeth Freiin
v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duva l , ddo.
Laibach 23. M a i l?U6, sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu ,halb J a h r , mit vorzugswciscr Vcdachtnahmc

auf dic Verwandten der Sti f ter in und ihres
Gemals, unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
und gu tges i t t e ten H a u s a r m e n vom Ade l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedcsmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hicr angegebenen Testaments eine Unterstü^ung
aus dieser Arnn'nstiftung ansprechen zu können
glauben, w^dcn hicmit erinnert, i h r e , an die
hohe k. k L a n d e s r e g i e r u n g des H e r -
zog t h u m S K r a i n gerichteten Bittgesuche
um einen Antheil aus den jetzt zu vertheilenden
Stiftungö-Interessen 5 Betrage ln der fürstbi«
schöstichen Ordinalialö-Kanzlei im Bischofhofc,
b innen 4 Wochen e inzure ichen , da r in
ih re V c r m ö g e n s - V e r h ä l t n i sse gcna u
d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n ohne
Rückha l t a u s z u w e i s e n , die a l l f ä l l l g e
A n z a h l i h re r u n v c r s o r g t e n K i n d e i , oder
sonst drückende A r m u t h s - V e r h ä l t n > i W
anzugeben, und den Gesuchen die Aoelöbeweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verlht i-
lungen dieser Stiftungs-Interessen be^ebracht
haben, so wic die Verwandtschaftüploben,'.wenn
sie alö Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
,yörzulcgen^ in ^dein Falle aber neue A r m u t h ö -
und S i t t e n - Z e u g n i s s e , welche von den
betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget und
von dem löblichen Stadtmagistralc bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uebrigens wird be-
merkt, daß die aus diesen Armenstiftungs-In-
teressen ein- oder mehrmals bereits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen VerlHeilungen die-
ser St i f tungs - Interessen begründet.

Fürstbischösilches Ordinariat. Laibach den
' »8. Oktober l t t l l l .

.^M5/ (y Nr 306l.
E d i k t .

Vliil dem k. k. Vezilfonmle ^'illai, »ilö Glrichl.
wird l'isuiil blkoiu't n/Mlichl:

Es,sf< über Ansllchlli drr ^arl>.n.i ölililizh ĉ»>l
Wlstxip, U0,i z» Iünliwl'sioc'. ^l^ci, M.nia Ä»sch»r
von M.llilc'N^ im Vszilke SltliN». als Ncchlsü.ichfl'l'
geliü dcs OlM'g Aüschnr wcgtll a»S drm Uill)si!e
l'dl'. 2.'!. 'April !8il.'!. Z. «litttt. schlildias» l!3 ft.
0. W. o. «. c., i» t»ie trekülive öff!illl,chc Verstsigt'
lüiig der. ler ^sytein ael-'öri^tn. im Grii.iddllche oer
Hcllschafl Wlir l l l ' l l ig >ul> Neklf. Ns. 12.'!'/, voilc'lN'
,u,i,ds„. z» Wtßlllh «ul) ^»rr. Nr. 9 befindlicht» 3lea«
litat sliüllnl Äl, «uno Zugeht, im sssrichlsi^ llbl'l'e«
»en Schaymig<'lvellhe von lil)<> ss. ö. W.. gswilll^l
lind zur Vorll^lnne dcrftll's» die Isilliislliu^l^gs'"
pülisst!, a»f dtil 14. Novsinl'er. auf rc» 19. D i ^n i ^ r
und .Ulf i)lil 17. Iäüncr 18<i2, jsdcv'nl^l Vl 'rmll l^s
«on 3 — 1 2 l!hr in ber Gelichlüf^üzltl mit dtN«
Aül'.ln^l dcsliniml lucirdln. b^b die feil^üdielcildc 3ls<l'
>i>ät mil bli rcr Iel)l<» Flildillllü^ cnich »nlier dcül
Sch^hlll'gswsllde an l>c,l Meislbiclendel! hinlallglglbttt
werde.

Das Schäylil^sprolokl'll. der Gllindbuchätt»^
lind die Ll^talioiiSl'tdiu^nlssr lönnr,, l'ti dicsrm O^
nchls i„ den gewöhnlichen 'llüitöstllnl'cll elnssssldtl'
wlidl».

N. k. Vezilksamt ^ i l la i . als Glricht. am s'
?lngnst l « « l .

- j . ls^9. ( l ) Nr. ^ ^ ^ '
E d i k t .

i>jon dem l. r. Älzttköamlt Gotlschlt. als Oi-
richt, wiid hicmil bekannt si,nn,cht:

ES sei üder d.,s 'Ansuche» drs Seblisiian U»»'
iclhl idl l , dl»,ch D l . Mar lind Mathias ve-" ^ " *
I.'ch, qe^en Elis<ibsll) I'?lizh von Nicl,erlosch>", '^^'
gei, aus dein Zihlung^niftlaqe boo. l9. Nov lM^l
>8<il, Z. 7059, ,cdul0i>,en 8« fl. 5li fs. ÜM '''
», e., in dit lrekulive ösflNllich« ii<tlstcigerllng l!^'
dcm L,li,le«n gel)ö,ligcn, im Ällindbu^e <i)ot<>chtl
l'oll, l, Fei. 2t> volloninttnden Hu i^^ l i lä t , >>n g^
'ichllich tlliubentn Schä'lziln^wlllhe vcm 8(jO >)'
<^,M,, g.wll^c't und z.it Vol„ahme dslssldc" d!t
^cili'ictungstli^s.^iingrn auf t>e» 5. N^vt inbi l , t»>u
ĉen z, D<>z,!nl'<l ,«^ l nno ql,f dln «. Iäl,»,^ l^tt^
ltd,smal yjolmillags uin 9 Ul)r i>« Amissihe m>l
dem ?lnhangf dtstimnn worden, di>s, dit leilzlidie/
ttndt i)l,l'lilal lull dei dcr lchlei, F^liietull^ au<v
nntll dtili Echa!^nnaswestl)t an den MrislbieltnY"»
hint.ixgs^eben wnde,

D.is Sch<,yl!ngspsolotoll. d,r Olundbuchselk
lratl und die z!lzil.,l!onsbtdingnissl l5l>nn, bci b't'
!>m Oiiichte in den gewöhnlichen ?l„,lf'stunden l>"'
gls,l)cn weldtn.

K. k. Bczicksamt («oltsche,, als (yoichl, " "
l« Ju l i l s ü l .



«2«

2- l«19. ( ,) Nr. «086.
O d i k t.

Von den, f. k. Vezirksamt, ^cistril), alu Ge»
Ncht. wird diemit bekannt gemach::

Es sei ül'er das Ansuchen des Jakob St,r le voil
' ^ "z l ' ' glgen Josef Tomschizh von Vach. wegc» schul,
gc» ^22 ft. 20V, C. M . c. 8. o.. in die crelnlive
^ffelillichl Versle,gerling der. dem Leßtern gehörige»,
lm Grundbuche der Hrrr>ll,ast Adeöberg "uli Urt'. Nr.
U98 uoilommendc» Reali lät. im gerichtlich erholienen
Schäynug^wMhe von 1770 fi. ö. W-. gewiliiget und
zur Vornahme dels,Iben die FeilblctungolagsayungsN auf
den 13. Dezember 18U1. auf den 1i!. Jänner m,d
a»f d,n I.'i. Februar 1862. jedesmal Vormittags
um 0 Uhr in dl,s>r Amtskanzlei m<t dem Anhangc
bestimmt words» . daü die feilzubirtende Realülü nur
l>ei drr lehten Fsilbietung anch unier dem Hchä^iü'^^
werihe .,!! dcn Melst^iellnden hinlangeg.-^en werd«-.

Das Sa'ahu'igsprolofoli dcr Grundbuchsmrall,
und die ^'izilat!o>,ül>sdinsii,isst lö'iMs» l'ci diesen» Ge>
richte i „ den gewöhnlichen Anllsslnndcn eingssrhe,!
'"erden. «, ,»»<.

K, f. V ,zukamt ^e i s t i i ß .a^ Gericht, nm ^.
September 18l>1.

^ - l823. ^,) Nr. 4UN2.
(5 d i k l.

. Vom k. ?. Vczirlsamte Planina, alS Gericht,
wlrd l'irmil belannl giniachl;

^ s sei über ras 'Ansuchen des Herr» Anlon
Mosches vcn Planina, gegen Vartlielmä Weder von
^auniz. wegen schuldigen 118 ft. 82 kr. C. M . c. «. c .
l» die erekntivc öffentliche Aeistcigerung der. rein
^hter,, gedörigen, im Glnndbnchc Hciaoderg «ul iNt l l f .
"ir. 21^ . ' l . 222j1 vorlommenden Ncolilät. im gs-
l'chllich ert'c'bencn Schnl)nngswcrll)c von 220 ft. (5. M .
^wi l l iget, nnd znr Vornahme derfelben die tlelutlve»
6t!ll>!,lm!^i^sapii»gen auf den 2. November, auf be»
^- Dezember 1801 . und ans d,n 8. Jänner 18<>2.
ttdcömal Vornullags um ii Uhr im Gcrichtssitze m»
w ^'.'b.mige bestiinnit worden, daß die scilznliiettnde
"eainät nnr l'li der leplcn Ftilbielnüg auch niiler
" ' » Schaplmgswerlhc an den M>lstl»ictenden hintan»
Uneben weide

Das Schat)n»stsprotosoll. dcr Grundbuchs<xlr.'k!
l'"d die Lizltal!c'nöl'kdins.n,sse ?öl>nln bei diesem Oc.
llchlc i „ f̂,̂  gewöhnlichen ilnilüNnnde» tiüglslyen
werden.

^. k. Vczilköaml Pl i in ina. als Gcrichl, am 28.
August 180 l .

^ l « ? 4 . ( , , ' ^ i l . l 7 , 9

(5 d i k t.
. Vl>n dem k. k Gezi l fs^n,! , ^ l ^ n i n a , ais G ,

" H l , wi ld dem llndes^nnl wo l'lsinl lichen Gl,y^l(i! l
^ ' g " M n l . i . l S l l l I von Pl>df,H,l lind dessen gl,ich

^ s hade Fr.niz Geld.idousug vo» Flectt'oif, >»>!
"lr dlüs.ll ' ,,, d>, Fll^qe c,,lf^e>i^hsl Ul,d (^slo,chtn,
k'kläilü'ss alls seixer, im Gl»,ndbl>Ue del volim»lige>,
Htlllchaft ««'ilsch »,!»j Ml-flf. >)il, l lN und u,l). 5»!
2« vlnlommend.!» Haldhüde in la luüt le Satzrost,»»!»
l'l'uo», 2 l . August l ^< i l , Z. 47»9, hieranus »>»gl
^achl , woiü l ' l l zur mündlichen Vrs^ indl l l i 'g d>f
"^«satzlln^ auf den ß. I ä n » t l >8Ul f iuh !) Ul)s
"u l t>.i„ Aiih.n>qc drS §. 2» a G, O. c,nglo,d>!.!,
Und den GlklagllN wegen idreS un^trannlen Aujt»i
Halles der k. t. Nolar Herr Al!)s>l Iodai l , , i l l i l lc i
von Hosier,,. Sa.' lfcld als l^,sl.!<»r u«! »< l,l>» auf i!,l,
^ejahr und Hoste,, l'estclll wlntc.

Dlssli, wc,5en duseldtl, zu lcm E»te vei-
Uandige^ h .^ s,t allcnlalis zu i^i ' tel Zr i l scllst z«
''schlMe,,, o t , l s,ch <>!>cn ai>d,ltn Sachwalter z><
''''Ncllen u„d anl)tl namhaft zumachen haben, widii
^ " ö d„st Rechtssache ,,.it lem aufz)csttU.'en Kur..
° l ve»l)ln,d.l! w, t len n o d .

K. k B r ^ ' ^ a m l Y l . ' ü i n^ , als ^erich!, a.n
~^^. !^». ^ l p t e m d l l l » 6 l .

^ - » 8 2 5 ( ! ) V ' l . 2 7 8 8

E d i t !
^ . ^ o n l l lN r r. Blz i ' lsamle <DbelIaibach, alli
^ ^ ' c l u , wi ld le^ innl gemacht:

^ s sli am 8. siovembtl >^57 Helena 2>U'
'^af n,>., ^)„i,s ^ s ,g z,l, inl«»l2!a uerst^lbr!,

n (Hetich:, del Auienl^all des Johann D l l ^
^ " u»i't la,nn ist, so wild derselbe al,fgetmd<ll , si,l!

'">'.'„ s i „ l „ , I ^ ) l , , von rem ui,l<ngss«h<c,i Ta„« an.
^ ' ' Ü l s l m , Oiuchle zu mrldcn >nt'd die O>l)«lstl^'
!^"g a„z.n,.„,gl>,, « ' ! ^ ! Ü ? ! ' ^ ^ :ic 2 i ^ i ^ c " ' ^ l :

' ^ ' ! ^kl, sich ,l,tldend/tn Elbe» und dem lül ihn
"" l^N' I I ten K.>r.Uol Hc ln , Iranz Og' in abgei)andell
'""den wud. .p

K. t. iUeznlcamt Obella'dach, als ^ l t i c h l , am
. , l l , ilngxst l « l i l .. ^

C b i l t.
, Von dem t t BeUlkSamtt randstraß. a!5 Ge>

d . ' ^ " ' ' b dem unbl.'annl w.' bcfindlchen (§lden
° Ma i l ! , , Polan.l) l) 'trmil ei 'nNllt:

^ ^ s habe IuDa..n Hlova^)izh von Oberpl.lop,.
" l dtüsrilxl, die Klage, aus Vl 'adfv lgung »n.ls

für 2 Jahre rückständigen lluszu.ieS ps. 28 ft. ß5
kr ö, W . , t»»l» l»inl;». 21 . Augu!i l s ß l , Z. «893,
diliaints eingel'rach,', w^ll ibls zur sumliiaüschen Ver.
l)>n<dlung die Ta^sahnng ouf den »ft. vloreml'er d,
I . i lüh 9 ll l)l mit dem Anhange deß §. 18 del
a. h Entschließung vom «8. Otlober »8^5 ange.
ordnet. und de>, l^eklaqfe?, wegen idres linbekaün.
ten Aufenlhallls Anlon Skoda von Prekope als s!,i.
l l l lo! ' a«l ac^lllm aui il)re G,Iahl „nd Kosts», v,st.lN
wulde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
».is; si> allsnfolls zn rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich eiinn andern Iachwal lcr zu bestellen und
aoyer namhaft zu machen haben, widrigens dies,

!Rlchl5sl,che mildem ausgestellten Kula lor verhandell
weioen wird.

K. k. BeziirSamt Landstraß, alS Gericht, am
23. August >st,;i

Z , ' i 8 3 0 . " ( l ) '^^iI"iM.
E d l l >,

Von dem k. l . Pczlrlö.,mle Kronau. als Ol>
lichl. wird hilmil l'elannt gemach!:

E>? sei iider d^ö A">nchen der Frnu Kaiyalin.'
M^yn von >tlauü'urg. ^rge» ^orenz Pezl)^l von Wur»
zen. wegen schuldigen 023 ft, llii lr. Ü. M. <-'. «. c., i->
oir eieluiive ösfenllilijc Vrrslrigerung der, dem ^ep-
lein gehöllgei,. ,,n GlUüddüche der Hrrischait Ws'ßcn»
ie!ö >.ul) Ull>. Nr. 3 l 2 cmgeiragenen ^iraliiat in Wln<
zcn Nr. tw, lin gerichtlich ei Hoden.» Sch.ipnugowlMe
v^n !l8^i>';ft. ö. W.. gtwilügrl und zurVornahme ber«
jelden die drille FeilliielnngS« Tags^yung auf den 4.
Noucml'sl l. I . Vormittags mn i j Uyr «n der Ve>
,!> f<nnl^>' >1an l̂ei mit dem Aoh.inge bestimmi worden,
daü die scilzlchieleiidc Realität nnr ^ i dcr lebten ^ r l l '
l'ieini'g anch »inter rem Schcil)n»gS!vsill)c an oe»
Melstbieleiu-ln hlnlangegrl'en weroe.

Dae> SchäpungSprolololl. der Orundbnchstittrall
»nd die ^izllalionSbedlnguisse könne» del diesem Ge»
cichle in den gswöhnllchen Amlsstunden elügeseheil
werden.

ss. l. V.zli lsamt Kroüau. als Gcricht, ain l>.
Oliober 1»U1.

Z. 1 8 ^ l . ( l ) sir. Ü276.
O d l l l.

Von rcm l. l . Vezirlsamle l^lcin. a!ä Gericht,
wird hlllnil belannl gtinachl'

î <l sei ül>>r das Ansuchen de« Herrn Thomas
itoschler von Vreso^)!z. grgcn ül^xz Prcls^iul vo»
Snanmje. wegen ans dem Urlheile vom l l l . März
18K7, Nr. 1^77. schnloigen 5 l 4 ft. Üli lr. ö. W .
c. «i. <-., in die eielulwe öffeulllche Vcrslcigclnng
dcr. dem Fehlern gcholl^en. lm Glundduche Ännz
>nl) Ulb. Nr. 2^1 . 284 iW4 ll«d 3 l 3 vorlonnueildeü
^ealillNcn, im glrichllich elhoüenln Schäl)l,ngöwllll.'e
von U00 ft. ü. W., glwilligel l»ld zur Vornahme
oersell'en die zeill>iclul'gsll>gsahnng»n aus den 18. De^
jemder l. I . . m»f den l « . Jänner und al»f den 18.
^el'ruar 1802, jerebmal Vornüllags von 9 die 12
Uhr in der Gcllchlal^ilzl«!. die dilite al>er in lolc
S»am»le nut dem Auhünge destinnnl worden, daß
oie fllliuditlendt Real'läl nur l'e> orl Ilple»; izlillililung
auch lü>ler dcm SchapungCwerlhe an den Mclslbie-
llüde» hinlangegel'ti, »^erde.

Daö Schäl)u!>g^proloioll, der Glundl'nchölllrall
uud die ^izttalwnSl'cdingnlssc lönucn brl diesem Ge»
richle in den gewöhnlichen AmlösNinecn einglschen
werkln.

Ft. l . Vczilksalnl Stein, als Gericht, am 26.
Slp» lml" r I l ^ü i .

). ^",)0 ( l ) Hr. 4600
(̂  d i s ,.

'I'l ' in k. k. Bezirf5amle iiaaS . als Gcl ichl , wir l
hiemil belalNt gemacht, d.,h „ach d«m >n rel 6r«
Iutil'„s,ache d«s Axdr^as Dedeuz von Hoschlet, gc>
gen Malhi l is Slcasch,,ch.,l vl'N Slia,ch,scye, w,^,en
ans den, Vergleiche ddo. l l . Otl^ber l s ö u , Z. 42« l ,
schuldigcn 3»6 si- 29 fs. o. «. o , zu der ailf de»
!>. Orloder d. I . angeoldneien eisten ReilfeillNs'
lul,get>'gs<itiurig kein z^^ustnstigel el-schiene», 's? ' >
^cmaßdcit deß B,sch«iltb vc»m 27. Ap>i< d.
l!>07, a<n 9 November l. I M zwc>l,„ R e ^ . , ! -
dicüing^alls.'hung ßes^iillen weiden wnd,

K. l Weznls.,!,,» ^aah, als Gericht, am 9.
XDltl'b'll' !8<il, '

^ . E o l k̂  t. .>
Von dem l . l . Vt^r lsamle Mvpach. al« ̂

richt < wird dem undclaunltu Eigeülhulnöl-.nsprechtl!'
des (hllMdslücklS Topl'lvoje hieiwil erinnert:

Es hade Josef Schlvoll Nr. 8 vrn Uslja. wit»"
rirsell'tn die Klage ans Elslpmig dl.'l in der Sleuerge«
memce Usti' ' u l . Parzell. Nr. 23 l l . m.l 3 .« "z . ll
K la l t t r ; 23« mit 8 0 8 " j . >Il Klafter i 237 nnl
6 ^ 3 " . lü Klcsl l r ; 238 mit 7! lU" j lD Klafier;
und 229«l. mit ««91 ü l Klafter, liegende" Grund.

!st>',ck Tl'pl' lvl ' jt ''UN psl"'«. l ^ . Sspleml'tl l s U l . Z ,
3708. h i l ^mls cmg ' l ' l ' ^ t . worül'cr z»l orlenllichc^

'mündlich.n Verhandlung die Tagwplln^ aus lcn 2 / .
' Iä»» , r l » 6 2 . ftüh ^ Uhr mil ten. Anhangt dcs §.

29 a. G. O. angeordlilt, u»:d den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Anton Biaüma von
Utiia als lni-ulnl- »ö »clum auf ihre Gefa l l und
Kotten lestelll würd».

Dessen welde» dieselben zu dem Ende verslano^ct.
daß sie aUensaUs ^li rechter Zeit selbst zu erschein, n. oder
stci) einen andllen Sachwalter zu bestellen und a,cher
namhaft zn machen haben, widriqens diese Zischl^xichc
mit ben« slllsqesteUte» ssnralor verhandelt werdc^ >v!rd.

K. l . Vezirksamt Wippnch. als Hericht. am i s .
September 1801,

^ ,. „ ^ . ^H.

Z. l838 . (1) Nr 3»82.
E b l s l.

Vcn dcm f. k. Nezirlsamle Wippach, als Ge»
richt, wirb dem Ka5par Preqel. unl'sf- "lüfenl.
Halles, und dessen gleichfalls uübelanntc ..clnilt
crlnnerl:

E« Vabe M'lthiaS Schwokel von Ober,'!!', wi^cr
oisselbtl, die Klage anfOrsipnüg der Wiese i»<»<1
auch u »lnclil» genannt, im Grxn^bn.he der ^rti!>,,,l...
Alll'lnistralion <<ut) U>b. ?ir 22. pu^. 133 vl'»lc»m<
l»ll!l>5n xui) I)i'ln'.x. !!). Ks^l.'l i l 'er I I , Z ^^32.
^ieraml^ singebsiichf, il'l'r!"'!'e'':^r !"!",!!t»!!,i'<-!, -X^I'-'mr"
lung tie ^agsli^N!!,, anf !«
Ul' l m i ! dem Anvanqe lV^ , > . „
ordne:, uuv beu Gel laq len w e g « <lnes l»nl".f,
?li!fr,,!l)al!es Jobann S^xn i , ! ) rc'l» St»r i> i n!o < >n. "
lo>- utl »cl«m ans ihre Gefahr lino KosjsN b,st<ll!
wlllde.

Desscn werdln diesllben zn dem Endc verstä,!'
d!glt. daß sie allenfalls zn techier Zeil sell'ft^ <li
erscheine,!, oder sich einen andesen Saclm'«l<cr zu be>
>1clle» und anher namlia/t zumache» haben, widri '
genS dicse Rechtssache niil den, aufgefteUten Kuralßl
virdl i i i iel l wcrden wirr.

Ä. l . VezirlS.'inl Wipvach. al? Hslicht, c>m

(̂  d i t l.
Vi) l l ttli> l . f. B^ i i toa in le K lcnau, a!S Ke.

»>chl, wi 'd bltanül gemacht:
l̂ S sei ubl l Hllsucht» del ttladwelks^ Honip. Nan .

lch'l von S l . iUo l . die eresulive Feilbiell!,,^ der,
dem He l l , , Franz l!ec'polt> Koli von Weiß'iüel» a,,,
dö'igel,, gelichtlict' aus »124 fi. 25 le. !^ >>
^ahilusse, a l s : Einlichlnüg^stücke, i?<
KlichlnglslUhe, Wage» l . »v«c<e» sä» x t l ,
ti8 lr. c. » e., bcwill'ftet und zu te i . . . .. .^iahme
die T<'^salzungen ouf den 29. November, «ns den
l < Dezemdir 186», ui , ' ' ' ' 2.
icdtöln^I !Ul)lu,i!taijb u !t

z.,bl!lisse erst bei d,r > ;
>luch unter dein S^ähluigbwelche hlKtau^geben
wilden.

.sl. k. Gl j i lksamt Kronan, al« G t l i ch l , an,
»3, E l p t e m l " ' ^ ' ! .

E d i k t
; u r V i n d l l u f u n g der 8;e r la sse n sch« f t s<

G l a u b lg er.
Von dem k. l . VezirksaUl.' Vol lsch«, als

Gelicht, u'tlden Di l jen ig t l , . wilche als Gläubiger
an tie Vellajsenschasl d<s am 20. ilp>i» l » ^ l mit
Testament velstorbenen H>n. Iodani , W i l d f rw lh l
l)o>, G»ade»lorf eine 7! ; zu still"» l^^I>,l,,
aufg l lo id t l t , bei rieslM ^ur Anmel^Ul^g und
Oailhuung ihrer Ansprüche b<n U. November l8H?
Vol i ln l la^s !) Uhr z» l l ichl inen, oder l)i5 dahin chl
Gesuch schriftlich zu ü'bllllichen, wibligenö denselben
.>n die Uellasslnschasl, wenn sie tu:ch !Nl^l)Iun»i der
.'Ngeuielretei! ^oldl lungcn eischöpsl wüibe, lein wii»
llr<r Anspruch zustünde, als insojerue ihnen «ill
Pfandrecht gelu'hll.

K. t. Bezilf«aml Gollschre, als Gei ichl , am
! 7 ^ l p ! f » ! , l s l »5 K l .

( 5 t

znr E i n b e r u f u n g o » l A t l l a ^ zu sch a l l ö '
G l ä u b i g e s . .

5^'N dem k. s. B^^ ' ^ ' amt , Votssch^. a!s 'Gs.
weiden ' s l a,>

, ,, ^cil'issujch ^ '!H.
>,>enl vi lst^lbl ' ! '^ ' .^ „
iiolalf.'planS zn B..,.j>.^>. , l , i , ' >,
len hadln, auigelotdllt, bl i di<, l.
meidung und Dartduung lhrer An»piutt l c,„ ^
reinbli l 8 t i l . Vo'Ml l lagj i l) Uhr zu elscl),liü!
bis dahin ihr Gesuch schlifl l ich zu über le i t
genß denselben an die l iel lassenschasl, w , m ,.
^ezahlul'ß der ariizemeldeten zo l t , lung,n e'icl'l'pfl
' v ln re , t l in weillrer Aiis^luch zusi«?nde, nl? >" - "
ihnln ein Plant,echl gebühr»,

k . k. ^ez i ' lsaml Collschee, als G e l i ^ l , .nn
23. Ma>, »S0i.



K2N

g. 1798. (2) N l . 376l.
E d i l t.

Von dem k k. Bezirksamt, i ' i t lai, als <Ä,<icht,
wird hiemit btkannt gemacht, daß das hoctiloblich,
k. k. Landesgelicht Laibach mil dem Eilass, vom
24 September l. I . , Z. 3698. übel die l t t ig .
Agues Mandel vox Stangenpoll<n«e, wegei, erhöbe
l,en I,sinn,s die Kuratel zu vtlhangm b,funden
habe, und daß für dieselbe 'ohin vo» Eeite dieses
Vtlichlts Johann Mandel von LtangenpoUaue als
Kuralor d,st,Ul wuiden s,i.

K. k. BezirtSamt i l i l la i , als Gelichl, am 29
Seplembll >86l.

i l . l799. (2) N l . 2384
E d i k t .

Von dim k. k, Bezitkömte Senosetsch, alS Ge,
richl, wild hiemit bekannt gemacht:

ss h^be die LolalschulfondSveiwaltunq von S<-
nosetscb, gegen Hrn. Anton Jurza von Tliest, we
gen nicht zugehaltener LizilationSvedinssniss,, um bil
Rllizitation del vomlletztcln am » l . März »859 er
standenin, im Vllnilvliche der Hlllschast Sen^seljcl)
»ul, Urb. Dir. 30^,, vorsc'inmenden, an Michael
Iurza vergewahlte» Realität das Ansuchen gestellt.

I n Erledigung dessen wild in die angesucht,
Relizilation g,williget undisthiezu ein einziger Feilbie-
lungSttlinin auf den 29. Oktober d. I . fiüh 9 Ul)l
angeoldnet wulden.

Das SchätzungspeolokoN, der Grundbuchs,rtraki
und di, lüzilationebedingnisse können bei diesem Ge
llich, in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
welken.

H. l Bezillsamt Senosetsch. als Gericht, am
»7. August !86>.

Z. 1803. ^2) Nr. 3463.
E d i k t .

Von den, k. l. Vezirksamle Oberlaibach, als Ge>
richt, wird hiemit besamn gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Lore»; Verbiß
von Dulle, gegen Unto» Suchakobmg von Sabozhen.
wegen alls dem Vergleiche vom 29. September 18l!3.
schuldigen 126 fi. 20 kr. ö. W. o. «. c.. in hie ere»
kliliue öffe»lliche Versteigerung der. dem letzter» g,<
hörigen, im Grundbuche von Freueeulhal -ml> Ulb,
Nr. !84 . uorkonlmenee» Nealilat. iln gerichtlich er>
bobenen Schäpungswerthe uo» 1tt93 fi. 20 lr. ö. W.
gewilliget. und zur Vornahme derselben die erekulive
Feilbietungstagsapung auf den l8. November a»lf dc»
18. December 18« l . und auf den 18. Jänner 1862.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Gtiichts«
ka»,z!ei mit d,m ?l»hange bestimmt worden, daß dit
feilzubietende Nealilät nur bei der letzt,» Ieilbi,tu,ig
auch unter dem Echäßmigöwerlhe an dl„ M,istbie
tenden bintangegeben werd.-.

Das Schähungsprototoll. der GrundblichseNralt
und die Lizitationsbedingnisse tö»»el, l>ei diesem G,<
richte in d«n gewöhnlichen Amlsstunden eingesehe»
werden.

K. k. Vezilksamt Oberlaibach. als Gericht, am
^ 26. September l 8 6 l .

Z. 18l0 (2) " ' N r . 3238
E d i k t .

Von de,n k. k. Vezi'rkSamte Gurkfelo. als Ge
richt, wird hiem>t,Hefan!tt gemacht:

Es sei über Wffnchen oes k. k. Steueramles, noin,
hohen Aerars. von Ourlfelt'. gegen Josef Kirin uo» Hra<
Nje wegen Perzentual» Gebühre!,' Rückstandes schuldige»
v fl. 3 kr, 5. W. <:. «. c.. <n die erekulioe öffenl.
liche Versseigerung der. dem Lehlern gehörigen, im
Gllmdbliche d,r Herrschaft Gurkfeld »<uu Zleklf. Nr.
184. im gerichtlich erhoben,,! Schähuligöwerlhe vo»
483 ss. ^0 kr, ö. W.. geiuilliget. uno zur Vornahme
derselben die dritte Feilbielungstagsayullg auf den 6.
November, l. I . Vormittags um 10 Uhr in loko der
Nealilat mit dem Anhange bestimmt worden, twß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbielung allch u»>
ter dem Sch^hungswerlhe an re» Meistbietende«» hin»
tangegrben w,rdr.

Das Schaßungsprolokoll. der Grulldl'llchsertrall
und die ^izitalionsbedingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Vezirksamt Glirkfslo. als Gericht, am
2S. G,plemlier 186l.

Z7l8li7"(Y Nr. ö26ö
^ E b i k l.

Von drin f. k. Pezirlsawte Feistriß. als Gericht,
wird bekannt gcmachl:

Es s,i über Einv»rstäudniß des Erlkulionsfüh.
rers Franz Lizhau von IeiNrit). und d,S Erelute»
Johann Kaltelz — Jäger von Or<ife„brulm. die mit
Vcscheid vom tt. Juni d. I „ Z. 3 l 6 l . auf den 11.
d. und 1 l . k. Monals angeordnete erste und zweit,
Realseilbietungslagsatzu'ig für abgethan angesehen
und sofort zur dritten auf beu 13. Noo,mber t». I .
angeordneten Tagsahung. mit Veibehalt de« Ort,«
und ber Stunde und mit dem vorigen Anhange ge.
schritten.

5. k. Vezirksamt Feillriß. als Gericht, am 6.
September 1861.

Z 18l2. (2) Nr. 4473.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte Feistriß. als Gcrichl.
wird l>i,mit bekannt gemacht:

<3« sei über das Aüsuchen der Maria Verkovzb
uon Steinberg, gegen Joses Nooak, vulif„ Tumz vo»
Orafenbllinn. w,g,n schuldigen 238 st. 17 lr. ö. W,
o. «. «., in die erekulioe öffentliche Vnslligerm'g der.
dem Zeptern gehörig,», im Orlindtmchc der Herr-
schaft Adelsberg «>ll) Urb. Nr. 378^li vorkommende»
NealllHl. im gerichtlich erhobenen Schählingswerlhe uon
1l»l0 st. s. W. . gewllligtt und zur Vornahme c»er«
selben dr,i Feilbietu:,gstag<ahullgen auf den 27. No»
vember 1861. auf den 8. Jänner und auf d,u 8. Fe<
bruar !862. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in die»
sei Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der l,hten steil«
bieNmg auch unler drm Schahungswerthe a» deu
Meistbietenden hiutangegeben werde.

Das SchähungSprolokoU. ber Gruudbuchstltrakl
und die ^izilationSbedilignisse könne» bei diesem Ge>
richte i» den gewöhnlichen AmlSstlmden eingesehen
werben,

K. k. Bezirksamt Feistrit). als Gericht, am 30.
Juli 186l . ^

Z. l 8 l 3. (2) ' Nr. 4.^40.
E d i k t .

Von dem k. t. Vezirköamle I, lst l ih. a!S Gericht,
wird hicmit kund gemacht:

Es sei über las Ansuche» les Herrn Anlon
Sch»iderschizh vo»', Fe>str,ß, gegen dür Axbreas No-
vak von Graftulirmi». wegen schuldigen 4!)3 fi. !1ü lr.
ö. W. c. «. «. reassumando bie zur Vornahme der
mit Veschcid vom 16. Februar 18K8. Nr. 7 7 l . ange«
ordlltten sohiu aber slstirlen zweiten und dritten Zeil»
I'ittlMgslagsahulissen der. dem i!st)t,in gehörig,,,, im
Glliudbuche der Herrschaft AdclHberg uuli Urb. Nr.
400 vorkommenden, auf 1ü3l fi. 40 kr. bewerll'tte»
iil Orafeiibrunn gelegt»,» Nealilal die neuellichen
Tagsapunge» auf den 4. D,zeu,bcr 186 l . unv auf
den !) Jänner l862. mit Veibehalt d,s Oltes und
der Stunde und mit dem vorigen Anhange angeordnet.

Das Schähutigsprolokoli. der Gruuobuchöeltrall
il»d die ^izilat!on»3bt0i,!g»isfe läxuei, bei dies,m Ge>
richte in den gewöhnlichen AmlSstuiipel, eixgtsehcn
wcroen.

ss. k. V,l!ltsamt geistllh. als Gericht, am 1.
August 1861.

Z. l8»4 (2) N,.^H93
E d i k t .

Das s. k. Olzillöamt Feistsjtz, als Gelicht,
macht hiemit lund:

Herr Iobcuni Tomschih vvn FristrilH habe um
die Uebettragung der mit Besck,id von» 5. April d.
) , , Z. 1932, beon Erctultn I«,'hal,n Bolizhizh vo>»
Untersemon Nr. 3« , l,<:l<». schuldigen 7i ^. 72 lr,.
auf d,n 7. l. M . «ngeodlnel gew,sen,n ti i l len
Realslllbielung das Ansuchen gestellt.

Di,semzl,f»'Ige wild die gedetene Ueberllagung
gewiUlgel, und zur Vmnahm, der dritten Realfeildi,-
lungstagsatzu»gen auf ten 2. Dezember »86l mil
dem voligen ?ml,ange hielamts bestimmt.

K. t. Bezirksamt Feistlih, als Gericht, ain 4
August I86l

^. «8lz. ( 2 ) " ^ ^ir. 4629.
E d i k t .

Von d,m k. t. BeziltsaMle FeistrilH, als We-
richt, wird dem unbekannt wo befindliche,, Gl , ,
gor Vcich und seinen eb,tifal!S u»b,ean»l,n Elbe»
und sonstigen Rechtsnachfolgern hllmit el innl l l :

ES habe gegen sie Il 'h«l'N 8<elch von Unt,sse.
mon H. Ne. üs , die Klage <l« prnu« b. ?lugust d
I . , Z. ^629. j»c!n, ErsilHung der im Gluodbuchl
des GuleS Semotihof «ul, Urb. i)ir l9 v^lrom
mcnde Realität angestrengt, wotüber die H.igsahung
^uf dtll 31. Jänner «862, slü'l) 9 Uhr hilsgerichtS
unter d,n Konlumaztolgeii b,6 §. 29 G. O. ange
ordnet wurde.

Dlffen wild dem unbekannt wo befindlich,
Gregor iUerch und dessen ,b,nfaUs unbetannte El-
den und die sonstigen Rechlsnachsulgtl mit dem ü),i
latze erinnl l l , daß sie bis dahin entweder selbst zu
elscheinen, oder rechlzeilig eln,n Machthaber nam^
hast zu machen haben, widrigenS mit dem u»l,r Ei
»em aufgestellten t>'<isali»5 «lj u«!,,,« Josef Misgui
von Unlers,moi» verhandelt wild.

K t. iÜeziltSaml Felstril) , als Gericht, am 5.
August I8i>»

^j. I 8 l 6 . (2) Ill l. 1720.
E d i k t .

Von, t. k. Bczirlsamte F,istritz, alS Gelicht,
wird hiemil bekannt gemachl:

Es sei in d,r El<kl»tio»ssache des Helrn I o
dann Tomsckiy, von F»istl!y wib,l Ios,f Potozhnil
Pirz von Telpzha»,, n<<l<,. schuldigen 132 fl. 3^ sr,,
c>>, mit Bescheid von, ,z, April d. I , Z. 2l)s,0.
auf dc» l t l. M . angeoldn,t, ,rekulive drille H,a!.
/eilbielungstagsahuni, auf den 5. Dezember l f i s , ,
mit B,ib,halt d,z Olles, der Stunde und mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

Wov^'n di, .kauflustig,» in die Kenntniß g,sl<lk
w,lden,

K. k NezillSamt Feistlih. als Gericht, am 9.
August i 8 6 l .

^j. l » l ? . (2) slr. ^77«.
E d i k t .

Vom f. k. Beziltsamte F,istl>tz, als G,richl,
wird hitmit besatinl gcmachl:

Es sei in d,r Erelution«sach, des H,rr» A»lon
^chniderschizh von Ftistntz, wider Anlon Basisch

on Pl'dl.'bm, i'<:ls>. schuldigen 210 fi. «'. » o , die
mit d.m d. g. iüts.heide vom 7. M.,i i860, 9l,.
^ > ! , auf den >9. Slplember ,860 angeildml sst<
wesene, jedoch sistilte deille R,all,!ldie!ung auf den
6. Dez,n,ber >N6l neuerlich mit dem vorig,n Ar»»
hange übertragen word,».

H. k. iUezirls^ml Feistrih. als G,licht, alll
>3. August l 8 6 l .

Z. l » l » . (2) ^ir. ^777.
E d i k t .

Vom k. k. Nezillsamte F,lst>i<i, als Gelichl,
rvird l)i,m>t b.kannt g,macht-.

Herr Anton Schilid,rschizh von Feistlitz, Zissio»
»är d,K Marsus itterch vo» Schambiie, hab, um
die iiieassumirung d,r mit d. g. B,!ch,ide vom i .
September »859, Nr. 4»56, bein, Elekulen Jakob
Velch uon Tchambije, p<:ln, schuldigen 63 fi. 7t> kr,,
^williget gewesenen, sohin sistill,n Reals,ilbieluiigs'
!agsa!)ung,n las Ansuchen gestellt.

Ditsem Ansuchen gemäß wtlden die neu,llickiN
ztilbictungslasssayungen auf den 7. Dezember l86>,
a»f te>, 10, Jänner u»d drn ,0. F,brual 1862,
iedesmal Vormittags 9 Ut), in dieser Amlsranzle«
bestimmt.

K. k. Vezirlsaml Feistrih, als Gericht, am l3>
August >86».

Z 1820 (2^ N l . <l535.
E d i k t .

Von dem k. t. iUejillsamte Planina, als Ge>
licht, wild b,r uub,sannt wo befindlichen Sahglau'
bigelinn Maria Rigler und gleichialls deren u»bt'
la»nle Elben hicrmil elionelt:

Es h.>be Bl^s Tulk von Martinsbach, wider
dilstlbtn tie Klage ans amollisirl, Elt lälung ,inlr
TabullNpost pr. 260 si. <-. », <: , in einer, >lN
Wrl,ndbuche H^lcrstein «>,!, Rekls. Nr. 90, Ull'.
Nr. >0i vorlolnmendel! Realität,«,,!» i,l».'»«», >0. Au«
gust !8<i>, 3. 4535, hilramls eingthr.'chl, wolübtl
zlil oldenllichen mündlichen Vllh^ndluxg die Tag»
satzunq aus den 8, Ia'n»er l«ü2. s,üh 9 Uhl mit
oem Anhange des §. .'9 a. G. O. a»geosdn,l, und
c,n Oellagten weg,n ihres unl>,t.ln»ten Aufenthal'
t»s der t. t. Notar Johann Rilter von Hoffen«
Haalflld als s>,r»t«,' u<! n«!l»>„ a»f ihle Geiadl
und Kosten best'lll wurde.

Deste» weld,» dieselben zu dem End, »tlstän»
diget, daß sie all,»falls zu lechlll Zeit s.Ibst zu er»
ich,inen, oder sich einen andern Tachwall,l zu bt'
stell,» und a»h,l namhaft zu mach,,» haben, wibri»
gene diese Rechtssache mit dem ausg«si,llt,„ Kurator
verhandelt welden wild.

K. k. Äeziltsaml Planina, als Gericht, <""
>0. »ugust ,861.

Z 7 ^ l 8 2 l " ( 3 ) ' Nr. 4ii«S.
E d i k t .

Vo:, dem k. k Vezirksamle Pla,u»a. nls Ge-
richt, wird hiemil bekannt:

Es s,i über das Ansuchen des H,rru «»to» M '
tschek von Planiua. als Z,ssio»är l>er Johann vl>"
Vllbcllfelo'schen Madchenstif'tung von Planina. gegt» '
Herrn Anton Sorre von Unterloitsch. wegen schl<le>'
gen l lti.'l fi. (5, M. <:. ü« l'., reassuniaill'o <" l>«e
drille erekulivc öfftiilliche Vcrslelg,r»ng der, kem ^ 5 '
ler„ gehörigen, im Grmidbuche ^oiisch «ul» Neklf. 3-
18Ü..100 <l Ul vorkommende» Renlität. im gelichll'ch
erhobenen SchHp»»gsw,lll)c vo» I l ü w st. ft. M, ^ '
lvilliget. und zur Vornahme d,rs,lbe» die el,l»tn'l
zeilbielungslagsapuiig auf d,u 2.'l. Oliobcr l5<)1.
Vormillagg um l» Uhr im Gerichtsslye mit dem A»'
han,ic bestimmt worden, daß die feilzubiete»" 3tt"'
l'lat bei dieser F,l!l'iet»,!g auch unter r>,m Sch"''
u„gsm,rthe a„ d,n M,islb>elen»e» hi»la»geg,bl,' weide.

Das Schähungsprotokoll. l>,r Glunobuchsellrall
und die i!izl!al!0l!sb,5i»g»lsse lö»»,n hei di,!em ^ '
richte i» de» gewöhnlich,,, Amlsstunden emgfslbtN
»verbcn.

N. l . Vezillsamt Planina. als Gerich», a " »'
September 1861.

ẑ. I?«77 (2) 9tl 300<.
V d i k t.

I m Nachhange zum di,ßHmtlich,n Edikte vo«n
30. Juni d. I . , Z 2N56, wild belannt g,ma«v',
eaß di, z»veit, Feilbielung d,l den, Jakob Rup"
von Allhoinia geholfen Bfls>,,al!täl «,,,l» Ulb^ „
Reg. Nr. f/, «<l H,l,schafl Klingenfel«, üb,r A"s"'
chen der Eretulionslührel und des Er,kul,n als al>'
gethan angesehen wordm ist, und am s l . Oklobtt
d. I 3>0!millag 9 Uhr zur dli!l,n Feilbielung '"
loly der Mealilat zu Allboinig g,schrillen wild.

^t k. B,z',lSamt Nass,nfuß, als Gtlicht, <""
30. September l « 6 l .


